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die Parallelität konfessionellen Handelns unddaraufd} den Kategorienfehler der Verdingli-
chung vermeiden. Struktur-, mentalitäts-, die VOIl der Konfessionalisierungsthese be-
kultur- und religiositätsgeschichtlich iınen hauptete Dynamıisierung funktional äahnlicher
Prozess der Konfessionalisierung beobach- Problemlösungsstrategien begründete. Je 1N-
ten und distinkt beschreiben ‚ben tensiver freilich diese funktionalen Parallelitä-
nicht Oraus, dass die Akteure ihrerseits in ten ihrer Beziehung auf theologische rund-
ihrem Selbstverständnis und ihren Zielvor- lagen untersucht wurden, mehr
gaben „Konfessionalisierung” beabsichtigt hät- ‚ben uch Jene Distinktionen 1INs Blickfeld, die
ten. Alle ertreter vielmehr beanspruchten, die die religionskulturellen Verschiedenheiten Alt-
eıne, heilige, katholische und apostolische CUTODAS begründeten und noch 19, Jahr-
Kirche nicht L1UTr se1n, sondern ihr hundert die soziopolitische und reli-
uch ıne durch die konfessionelle Konkur- gionsmentale Fraktionierung der deutschen

Gesellschaft ortführten. Zukunftsfähige Kon-renz zeitgenössisch würde 111all durch
die Ketzerel abverlangte Reform Wieder- fessionalisierungsforschung wird also beides
herstellung ursprünglicher Reinheit unı Ein- miteinander erklären haben: IDie Wirkungs-
heit induzieren mussen. Es Wal gerade geschichte funktionaler Parallelität ebenso wI1e
dieses theologische Wahrheitspostulat und der die Wirkungsgeschichte der Unterschiede in
In ihm zwingend enthaltene Alleinvertretungs- Theologie und Lebensform.

Tübingen Andreas Holzemanspruch, Kirche Jesu Christi se1n, welche
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Brechenmacher, Thomas T Das Reichs- herangegangen wird wI1e uch in der Zu-

konkordat 1933 Forschungsstand, Kontro- ordnung Von Standpunkten uch wenln die
VEISCIHL, Dokumente. (Veröffentlichungen nicht zuletzt biografisch und forschungsge-
der Kommissıon für Zeitgeschichte eihe schichtlich ausgerichteten eiträge VOIN Repgen
Forschungen. Band 109), Paderborn, Mün- und Oorsey den Eindruck erwecken, als
chen, Wiıen, ürich, Ferdinand Schöningh- gehörte die Kontroverse der 700er ahre ZW1-

schen dem Tübin Kirchenhistoriker Schol-Verlag, 2007 309 S 978-3-506-76465-2
der und den Miıt iedern der OmMmMIss1iON

Der vorliegende Band ist entstanden aus Zeitgeschichte mittlerweile der Geschichte
einer (110rnata Studi Deutschen Hıstor1- {DIie andere e1ite kann ın dem Band leider nicht
schen NSUTU) ın Rom 2004 Forschungsstand, erNOMMMECIN werden. aher pragt sich der
Forschungsperspektiven un LICUC Quellen Eindruck 1n, die seinerzeıti heftigen An-

fragen Scholders selen Erge nN1s einer UÜber-ZUm Ende der Zentrumspartel und ZU)
Reichskonkordat sollten dort ın einem die interpretation VOIl Quellen und Quellenlücken
Forschergenerationen übergreifenden (Ge- geschuldet.

räch gesichtet werden. Auslöser War die Für den Herausgeber des Bandes sind auf
finung der Akten des Pontifikates Pıus XI! der Grundlage der diskutierten Quellen ent-

die sich auf Deutschland bezogen, durch das ral Fragen eindeutig entschieden: Der aps
Vatikanische Geheimarchiv Februar 2003 hat miıt dem Konkordat das Hitler-Regime

nicht anerkannt und dafür uch nicht dieGleichzeitig wurde der Nachlass des Rektors
der Anıma, Bischof Alois Hudals, des ofbi- Zentrumspartel eopfert. Wiederholt wird auf
schofs W1e Hitler ihn Gespräch mit Faul- die inneren ösungstendenzen der Zent-
haber bezeichnet hatte, ZUT Freigabe vorbe- rumspartel verwlesen. Die gab hne /wel-
reıitet. FEın umfangreicher Beitrag VO  e arl- fel, ber welcher Prozess verläuft monokausal.
Joseph Hummel über „Alois Hudal,; Eugen10 Und die Einschätzung des Berliner us
Pacelli, Franz VOINl Papen. Neue Quellen aus Eugen10 Pacelli, dass sich der Volksverein ın
dem Anima-Archiv“ widmet sich diesem der Vergangenheit unabhängıg VON der
Quellenco und einer ‚U, difterenzier- kirchlichen Hierarchie gehalten und die
teren Wiür igung VOT allem Hudals Bedeutung der ultur ZUIN Schaden der

uch /5 Jahre nach dem Abschluss des Religion sehr akzentuiert habe ist ebenso
Reichskonkordates sind die Wirkungen der dokumentiert wI1e se1in deutlicher Verwelıls auf
Diskussionen der 700er ahre des Jahrhun- den linken Flü el entrum, der extreme
derts noch spüren: ın der VOoNn und gefährliche römungen hervorgebracht

habe.Fragestellungen, mıit denen die Materı1e
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Ontexte stärker berücksichtigen. DieDer Band gibt eine Übersicht über die
Konkordatspolitik des heiligen Stuhls, VOTLTMöglichkeiten der NEeU zugänglichen vatikanı-

schen Quellen w1e uch des Faulhaber-Archi- allem Pacellis Konkordatspolitik, die vatikanıi-
VesS 1n München, die ten Streitfragen sche Politik bei der esetzung VO:  — Bischofs-
entscheiden. Spektakuläres kann nicht mehr stühlen, „die rage der Militärseelsorge in
erwartet werden, der Tenor der eıträge. Deutschland und schliefßlich die Schul-, Ver-

e1INS- und Verbandspolitik, VOT allem unter( arsten Kretschmann rekapituliert ersten

Beıtrag des Bandes die Scholder-Repgen-De- dem Aspekt ‚Katholische Aktion solle auf
batte un! verwelst In seinem AZ1 auf die dem Grund des Jetz! ZUT Verfügung stehenden
differenzierenden Grautöne, die VOT Jlem Quellencorpus intensiver untersucht werden.
Vatikan 1M Hinblick auf das Konkordat Den zweıten Teil des Bandes (153 bis 280)

nımmt die VO  - Ihomas Brechenmachervernehmen selen: Es gab eine Fraktion, wohl
VO  — Ottavlanı angeführt, die grundsätzlich alle besorgte, kommentierte Edition unveröftent-

ichter Dokumente AUS dem Nachlass desKonkordatsverhandlungen mıiıt dem National-
sOzlaliısmus ablehnte; eine zweiıte Gruppe sah Ministerialdirektors Rudolf Buttman ZULr Ge-
den Konflikt zwischen Nationalsozialismus schichte des Reichskonkordates e1n. uttmann
und Kirche Oraus, weil Ss1ie beide für uUNVOIL- War uch nach Abschluss des Konkordates

noch für wel Jahre mıt den Beziehungeneinbar hielten, und wollten dafür Konkor-
zwischen dem NS-Staat und der katholischendat ıne „moralische Kraftquelle” schaffen:; die

dritte ruppe schliefßlich meınte, mıt dem Kirche befasst, mıiıt der 5SO$. Entpolitisie-
Konkordat auf Zeit spielen können: das der Verbände und der Geistlichkeit und
kirchliche Interesse Überdauern Kampf der Organisatıon der katholischen Vereıine

sichern. und Verbände gegenüber den NS-OUrganısa-
tionen.Konrad Repgen rekapituliert, fokussiert auf

Raıiner BendelRobert Leiber als den Kronzeugen für die Tübingen
vatikanische Politik beim Reichskonkordat
1933, seine Kontroverse mıiıt Klaus Scholder.

Bendick, Claudia: Das DiakonissenmutterhausForschungsgeschichtlich interessant ist uch
Unsters(Beiträge ZUTE Westfäli-der folgende dritte Beıtrag VO)  - Rudolf orseYy

über das Ende der Zentrumspartel 1933, der schen Kirchengeschichte 30), Bielefeld, 4:
nicht zuletzt die Schwierigkeiten der Quellen- ther-Verlag, 2006, 382 S ISBN-10: -  S-

sicherung bei den Zentrumsmitgliedern the- D
matisıert.

DiIie Erforschung der Diakonissen und ihrerAls Konkordatspromotor stellt eorg Denz-
Mutterhäuser hat derzeit Konjunktur,ler den Katholiken, Zentrumspolitiker und

Nationalsozialisten Franz VOon apen VOL. möchte INa me1ıinen. ach eıner Anzahl VOINl

Susanne Kornacker welst ın ihrem Beıtrag Beıträgen ZUT Geschichte des Jahrhunderts
Fährten den Möglichkeiten, die das Kardi- runden inzwischen zunehmend Darstellungen
nal-Faulhaber-Archiv 1m Erzbischöflichen A den Entwicklungen Jahrhundert das

Bild ab, wobei verstärkt uch die Umbrüche 1nhiv München für die Einordnung und Be-
wertun die organge Vorfeld des der eıt nach 1945 den Blick geraten.
Reichskonkordates bietet, wobei freilich die Veröffentlichungen ZUT Geschichte des IDIia-

srofßen Schneisen bereits durch die Edition konissenwesens gehen entweder aus Oral-
History-Projekten hervor, wWwI1e die JüngstenVO:  - Ludwig Volk geschlagen sind; bleiben

also Details und das Kontextuelle, das Arbeiten Kaiserswerth unter der Leıtung
der Bochumer Kirchenhistorikerin Ute (GJause,mühevoller Kleinarbeit erhellt werden kann;

nicht zuletzt seine 19472 bis 1944 entstandene beschränken sich auf das Studium und die
900 Manuskriptseiten umfassende Autobio- Interpretation VO  — Akten der versuchen eine

graphie, die Kornacker edieren und seine VOIl mündlicher und schriftlicherÜberli  Synop eferung.Tagebücher unı Notizen dürften dafür auf-
Bel der Arbeit VOoO  - Claudia Bendick, wI1issen-schlussreich se1n.

Antonius Hamers untersucht die Konkor- schaftliche Mitarbeiterin der Evangelisch-
datspolitik Eugen10 Pacellis Hinblick auf Theologischen Fakultät der Universitäi Müns-
die Verhandlungen mıiıt Württemberg und ter; handelt sich ihre bei dem Patristiker
Hessen, die keinen Ergebnissen führten. Wolf-Dieter Hauschild erstellte Dissertations-

schrift. Bendick beschreibt darin die Entwick-Ihomas Brechenmacher schliefßlich plädiert
in seiınem Beıtrag „Reichskonkordatsakten lungen des relativ kleinen Diakonissenmutter-
und Nuntiaturberichte. Wiıe ergiebi sind die hauses in Münster VOI1l 1914 bis 1n die ersten
LICUu freigegebenen Quellen des Va schen Jahrzehnte der Bundesrepublik. Im entrum
Geheimarchivs?“ die bisherige Fokussierung der Untersuchung C479 stehen dabei die

Schwestern.auf die Hauptakteure auszuweıten un! die
7KG 120. Band9


